
 
 
 

 

 

 

 

Jugendleitbild  

der  

Stadtgemeinde Rohrbach-Berg 
 

 

Vorwort  

Jugendliche werden in Rohrbach-Berg als wichtiger Teil der Bevölkerung wahrgenommen 

und anerkannt. Die Auseinandersetzung mit ihren Anliegen wird als fortlaufender Prozess 

verstanden. Die Stadtgemeinde sorgt für Strukturen, die eine langfristige zeitgemäße 

Jugendarbeit ermöglichen und stellt, wenn möglich, die dafür nötige Infrastruktur und 

professionelle Begleitung zur Verfügung. Für die gesunde Entwicklung einer Gemeinde ist 

es unerlässlich, der Jugend die nötige Aufmerksamkeit entgegenzubringen, sie ernst zu 

nehmen und ihr Vertrauen und Sicherheit zu geben. 

 

 

Definition  

Verschiedene Bereiche des Gemeinwesens (Bildung, Gesundheit, Soziales, 

Raumplanung, Verkehr, Mobilität) beeinflussen die Jugendlichen in ihrem Alltag und in ihrer 

Entwicklung. Die Jugendpolitik nimmt diese Einflüsse auf und leistet gezielte Beiträge, um 

die Jugendlichen inner- und außerhalb der Familie und der Schule zu fördern, zu schützen 

und ihre Mitwirkung zu ermöglichen.  

Das Jugendleitbild verbindet Jugendliche, Erwachsene und Gemeindemandatare. Die 

Stadtgemeinde Rohrbach-Berg nimmt die Stimmen der Jugendlichen ernst und versucht 

sie ins Gemeindegeschehen einzubinden. Wertschätzung und Respekt untereinander sind 

in unserer Stadt wichtig. Dem Jugendzentrum und anderen Jugendeinrichtungen sollen 

genügend Personal und Geldmittel zur Verfügung gestellt werden, um erhalten und wenn 

nötig ausgebaut zu werden. 

 

 

Zielgruppe  

Die Jugendpolitik der Stadtgemeinde Rohrbach-Berg konzentriert sich auf die Altersgruppe 

von 12 bis ca. 21 Jahre. Sie richtet sich an alle Jugendlichen, unabhängig von 

Beeinträchtigung, Geschlecht, Hautfarbe, ethnischer Zugehörigkeit, physischer 

Fähigkeiten, sozialer Herkunft, Religionszugehörigkeit und Weltanschauung.  

  



Leitsätze der Rohrbach-Berger Jugendpolitik  

Jugendliche  

− sind eine wichtige Bevölkerungsgruppe, welche aktiv in den politischen Alltag integriert 
werden soll. 

− werden in ihrer Eigeninitiative und Selbstverantwortung gefördert. 

− werden motiviert, sich zu engagieren und eigene Ideen und Anliegen umzusetzen.  

− werden angeregt, respektvoll miteinander umzugehen sowie die Natur zu respektieren 
und auf sich selbst zu achten. 

 

 

Die Stadtgemeinde Rohrbach-Berg 

− agiert als Schnittstelle zwischen Bildungslandschaft, Vereinen, Familien, Jugend und 
Politik. 

− macht die Angebote der Gemeinde und der privaten Anbieter bekannt. 

− stellt den Jugendlichen einen anregenden und in ihrer Entwicklung unterstützenden 
Lebensraum zur Verfügung. 

− fördert die Chancengleichheit.  

− bietet Möglichkeiten zum Erlangen von Kompetenzen im außerschulischen Bereich. 

− unterstützt bei der Gestaltung einer jugendfreundlichen Umgebung. 

− hört Jugendliche an und nimmt ihre Anliegen ernst.  

− macht politische Arbeit für Jugendliche transparent und bietet diverse Formen, 
Strukturen und Prozesse der kommunalen Jugendpartizipation an. 

 
 

Handlungsfelder der Jugendarbeit  

Förderung und Partizipation  

− Jugendliche haben verschiedene Möglichkeiten an PolitikerInnen bzw. an die Gemeinde 
zu gelangen.  

− Die Stadtgemeinde und die Schule ermöglichen die Partizipation in Gremien und 
Projekten. 

 

Vernetzung  

– Alle Akteure der Jugendarbeit sind miteinander vernetzt und agieren entsprechend.  
– Die Stadtgemeinde fördert die Vermittlung zwischen Jugendlichen und Erwachsenen wie 

auch zwischen Kulturen, Interessengruppen und Vereinen. 
 

Lebensraum  

− Die Stadtgemeinde unterstützt lokale Jugend- Kultur- und Sportvereine in ihrer Tätigkeit. 

− Die Stadtgemeinde sorgt für eine professionelle, offene Jugendarbeit und die 
dazugehörigen Treff- und Aktivitätsräumen (Jugendzentrum). 

− Die Stadtgemeinde sorgt dafür, dass Jugendliche den öffentlichen Raum angemessen 
nutzen können.  

− Die Stadtgemeinde ermöglicht den Jugendlichen die selbständige Durchführung von 
Projekten und Aktionen. 



 

Wohlbefinden und Sicherheit  

− Die Stadtgemeinde bietet niederschwellige Anlaufstellen für Anliegen, Bedürfnissen und 
Schwierigkeiten.  

− Die Stadtgemeinde unterhält eine Präventionskommission.  

− Bei Bedarf werden Unterstützungsangebote vermittelt. 

− Die Stadtgemeinde leistet einen aktiven Beitrag an die Verkehrssicherheit.  
 
 

Umsetzung  

Die Stadtgemeinde Rohrbach-Berg ist eine jugendfreundliche Gemeinde. Pro Legislatur 
werden konkrete Maßnahmen definiert, welche der Umsetzung der Leitsätze dienen. Diese 
übergeordneten Maßnahmen werden vom Ausschuss für Familie, Jugend, Sport und 
Bildung für einen Zeitraum von jeweils sechs Jahren definiert.  

 
 

Reflexion 

Die Stadtgemeinde verpflichtet sich die gesetzten Maßnahmen nach Abschluss der 
Legislaturperiode im Ausschuss Familie, Jugend, Sport und Bildung zu reflektieren, um die 
Erfahrungen in die folgenden Planungen und Entscheidungen miteinzubeziehen. 

 
 

Vernetzung  

Die Stadtgemeinde Rohrbach-Berg unterstützt die Vernetzung der Akteure der 
Jugendarbeit: Jugendorganisationen, Trägervereine, kirchliche Jugendarbeit, etc. Der 
Ausschuss für Familie, Jugend, Sport und Bildung ist für die Strategie der Jugendpolitik 
zuständig. 
 

 

 


